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Aus katholisch-mittelalterlichem (Glauben denkenden, empfindenden un
handelnden Gestalt erspürt un darstellt Um mehr muüussen WITr uns WUun-
dern, daß der Verfasserin bel der reichen Verwertung lıturgiegeschichtlicher
Momente arge Fehler unterlautifen Beispiele müssen hiler genannt werden:
Es werden bendmessen gelesen, die Benediktiner tragen Draune Kutten,
der Bischof na den Stab in der Rechten, Bernard VON enthone wird als
Benediktiner eingeführt, 1SCHNOTe ‚„ministrieren“‘, das Flectamus n
omm VOT dem NTI16e; die Hostie wIird bereits rhoben, die veränderlichen
ebhtexte werden willkürlich zusammengeordnet, die abe der Iränen wird
Talsch verstanden, einem riester wird L1UTr die el (statt: der Dienst)
des Diakons elassen USW. Das ‚„„benificamus Domino 514) wollen WIr
dem Setzer zuschreıben, ebenso den orbis christianum 512) Man zeihe
uns N1IC der Kleinlichkeit, WEeNn WIr diese Lücken in einer vielerorts auch
verblüffenden enntnıs aufzeigen: Sie sınd typisch für die Entfiremdung
VON der katholischen Welt, die eın Nichtkathol1i auch ungewöhnlicher
Bildung überwinden hat, WEeNnN deutschestes elalter gründlich VeI-
stehen ıll Ehrlicher ank gebührt der Verfasserin für den en Takt,
mıiıt dem s1e die schlimmen ustande 1m damaligen Rom behandelt un für
die königlich nennende reiheli VON der landläufigen und eute SEIN
gesehenen Schwarz-Weiß-Manier, in der germanisches un römisches Wesen
einander gegenübergestellt werden. Dem immer wieder über das Chronik-
mäßige hinauswachsende Buch, das in der Taf Geschichte ‚„„lebendig‘‘ werden
1äßt, ist eine recC breite und 1efe Wirkung wünschen. S1e ist wanrlıc
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Eın überaus dankbares ema die Heiligenlegende, ihr Einfluß auft

die Gesamtlıteratur un die Dunt wechselnde Einschätzung ihres Wertes
wird hlier 1m englischen Schrift- un rau:  um VOIL un nach der ründung
der englischen Staatskirche verfolgt. Der nichtkatholische Verfasser zeigt
mit ausgiebiger, wenn auch NIC überlegener Sachkenntnis und mit wahrer
1e ZUuU Gegenstand, W1e Heiligenverehrung un Legendenliteratur TOLZ
Humanismus, reformatorischer Kirchenpolitik und Theologie 1mM OE
glauben, in den Volksbüchern, in Geschichtschreibung un ichtung fort-
en bIis Spenser, der S1@e in merkwürdig reiner katholischer Prägung zeigt.
FKın and soll die Untersuchung bIis ZUr Gegenwart Tortführen Die aktuelle
Bedeutung des Heilıgenkultes Tür irche un olkstum 1m eutigen England
e1ß der Verfasser sehr fein würdigen. Der Ordensgeschichtler vermißt
NUT, daß die der großen Abteien NIC. eigens verfolgt wird, Was schon
die Bedeutung der Patrozinien nahelegt. uch sollte der Anteil der Önche
und der Bettelorden unterschieden werden. Lang
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Mit gleicher Gründlichkei wIie der verstorbene Robert Streit Setz

ohannes Dindinger 1m 111 and das große Werk der 1O0Li0otheca
Misstitonum fort Im vorliegenden and wird die Missionsliteratur ndiens
und Indonesiens VON 800 DIS 1909 behandelt Diese Gebiete nıe
benediktinische Missionsländer 1m eigentlichen Sinn Naturgemäß iinden sich
deshalb wenige Vertreter Ordens unter den amen er jener,
dıe 1m Dienst der Kırche in Indien wirkten oder über Indien schrieben uch
der vorliegende and verdient Vo Anerkennung, das Werk Streits ist
in seiner rortsetzung in besten Händen athäser.— —  +  O lrn N Ög Dn D M _a E B  d n a Ö Yn n  l DE E a
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